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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Die Corona Krise hat unsere Gesellschaft voll im Griff. Gemeinsam werden wir aber 
diese Herausforderung meistern. Ein wesentlicher Beitrag ist die Einhaltung der 
Regeln, die uns davor schützen, dass sich das Virus unkontrolliert ausbreitet. Ich 
bedanke mich für das hohe Maß an Eigenverantwortung, die Geduld und das Ver-

ständnis, das Sie in den letzten Wochen gezeigt haben.
Nachdem sich in dieser schwierigen Zeit die Umstände fast stündlich ändern, ist 
es in einem Printmedium unmöglich auf die aktuellen Entwicklungen, zum Bei-
spiel bei der Kinderbetreuung oder bei den Schulen, einzugehen. Mit der neuen 
Gemeinde-App haben wir zusätzlich zur Gemeindezeitung und Homepage künftig 
ein Instrument aktuelle Informationen, die für die Gemeinde wichtig sind, rasch 
und einfach allen Interessierten zur Kenntnis zu bringen. Sie finden in dieser App 
zudem nützliche Informationen zur Gemeindeverwaltung, zu Veranstaltungen und 
vieles mehr. Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit.
In der letzten Sitzung des Gemeinderates am 12. März 2020 wurde der Rechnungs-

abschluss 2019 einstimmig beschlossen. Ohne die Mittel aus dem Härteausgleichs-

fonds wäre ein ausgeglichener Haushalt nicht möglich gewesen. Dennoch konn-

ten die Eigenmittel für das Zeughaus Weichstetten und das Tanklöschfahrzeug St. 

Marien wie geplant angespart werden.
Bei dieser Sitzung hatte ich auch Gelegenheit mich bei Herrn Helmut Löschl zu 
bedanken. Er war jahrzehntelang SPÖ-Gemeinderat, Gemeindevorstand und Vize-

bürgermeister. Mit Ende Februar hat er seine Ämter in der Gemeindepolitik zu-

rückgelegt. Herzlichen Dank für die konstruktive Zusammenarbeit! Dem neuen 
Vizebürgermeister, Herrn Mag. Oliver Vendel, wünsche ich viel Kraft und Energie 
und ersuche weiterhin um ein sachliches Miteinander für die Bevölkerung unserer 
Gemeinde.

Der im Jänner beschlossene Voranschlag für das Haushaltsjahr 2020 muss auf-

grund der drastisch sinkenden Einnahmen überarbeitet werden. Ohne zusätzliche 
finanzielle Unterstützung durch das Land wird die Bedeckung der Pflichtausgaben 
nicht möglich sein. Außergewöhnliche Umstände erfordern auch außergewöhnli-
che Maßnahmen. Ich bin mir sicher, dass das Land Oberösterreich seine Gemein-

den und damit die Bürgerinnen und Bürger im notwendigen Ausmaß unterstützen 
wird.

Bleiben wir vorsichtig, so erhalten wir uns unsere Gesundheit.

Ihr Bürgermeister

Helmut Templ

3  Veränderungen im Gemeinderat 
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Sprechstunden
Montag von 15.00 - 18.00 Uhr
Telefonische Terminvereinbarung 
unter 07227/81 55-12 (Sekretariat)
oder buergermeister@st-marien.at.
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VERÄNDERUNGEN 
IM GEMEINDERAT 

Herr Vzbgm. Helmut Löschl hat mit 
Wirkung 29.02.2020 auf sein Amt als 
Vizebürgermeister, auf alle damit ver-

bundenen politischen Funktionen und 
die Ersatzmitgliedschaft verzichtet 

und beendet somit seine politische 
Tätigkeit nach insgesamt 28,5 Jahren. 
Davon war er 16,5 Jahre im Gemein-

devorstand und 4,5 Jahre zweiter 
Vizebürgermeister. Als Vorsitzender 
des Betriebsausschusses und als Mit-

glied des Wasserverbandes Großraum 
Ansfelden, im Wasserverband Unte-

res Kremstal und in der Verbandsver-

sammlung des Sozialhilfeverbandes 
Linz-Land hat er viel Zeit in die politi-
sche Arbeit investiert und die Gemein-

de wesentlich mitgestaltet.

ZEUGHAUS WEICHSTET-
TEN - ZWISCHENBERICHT

Anfang März wurden für das Baupro-

jekt Zeughaus Weichstetten die Ge-

werke (Baumeister-, Maler-, Elektro-, 
Spenglerarbeiten usw.) ausgeschrie-

ben. Die eingegangenen Angebote 
lagen jedoch leider deutlich über den 
Kostenschätzungen. Um nicht beim 
Projekt selbst weitere Einsparungen 
vornehmen zu müssen, werde ich 
mich bemühen Nachverhandlungen 
mit den potenziellen Unternehmen zu 
führen. Ich bin jedoch zuversichtlich, 
dass mit dem Bau noch im Sommer 
begonnen werden kann. Mein Ziel ist 
es, dass die Feuerwehr Weichstetten 
spätestens Mitte nächsten Jahres das 
neue Zeughaus beziehen kann.

INITIATIVE ZUM 
BREITBANDAUSBAU

Unser Interesse liegt darin alles zu tun, 
damit auch nicht rentable Gebiete ei-
nen vollwertigen Internetanschluss 
erhalten. Die Gemeinden Hofkirchen, 
Niederneukirchen, St. Florian und St. 
Marien bemühen sich kooperativ um 
die Errichtung einer regional-breitflä-

chigen Breitband-Infrastruktur mit GI-
asfaser für eine stabile, sichere und vor 

v. l. Bezirkshauptmann HR Mag. Manfred Hageneder, PMM, 
Vzbgm. Mag. Oliver Vendel, Helmut Löschl, Bgm. Helmut Templ

allem schnelle Internetverbindung. Im 
Zuge dieser Initiative haben wir Mitte 
März alle Haushalte in Randlagen an-

geschrieben und gebeten ihr Interesse 
zu bekunden. Viele haben den Frage-

bogen bereits ausgefüllt und an die 
Gemeinde St. Marien geschickt.
Sollten Sie das Formular noch nicht 
ausgefüllt haben, bitte ich Sie im In-
teresse einer zukunftsorientierten 
Infrastruktur und im Hinblick auf eine 
weitere Qualitätssteigerung unseres 
gemeinsamen Lebens-, Wohn- und Ar-
beitsraumes dies bis spätestens 1. Juni 
2020 zu tun. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an einen der folgenden An-
sprechpartner:

•	 GV Karl Pühringer
 Tel. 0676/821 28 18 74
•	 GR DI (FH) Thomas Einwaller
 Tel. 0664/969 11 11
•	 Bauamtsleiter Philip Dickinger
 Tel. 0664/164 52 09

EINSCHREIBUNGEN IN 
DIE KINDERBETREU-
UNGSEINRICHTUNGEN 
FüR 2020/21

Die Anmeldungen wurden im Febru-

ar entgegengenommen. In den Kin-

dergärten und Schülerhorten kann 

mit dem bestehenden Angebot die 
Nachfrage gedeckt werden. Obwohl 
bereits vier Krabbelstuben betrieben 
werden, reichen die Plätze im kom-

menden Jahr bei weitem nicht aus. Ich 
arbeite daher mit den Verantwortli-
chen mit Hochdruck an der Eröffnung 
einer fünften Krabbelstube, die im Ver-

einsraum Weichstetten untergebracht 
werden soll.
Der Betreiber der Krabbelstuben und 
ich bitten daher bereits jetzt um Ihr 
Verständnis, dass Plätze nur an jene 
vergeben werden können, deren El-
tern tatsächlich keine Möglichkeit ha-

ben ihre Kinder selbst zu betreuen.

SOMMER-
KINDERGARTEN

Leider gab es auch in diesem Jahr viel 
zu wenig Anmeldungen für die Einrich-

tung eines Sommerkindergartens. Ich 
bin daher wie in den letzten Jahren 
bemüht, Ersatzangebote mit unseren 
Nachbargemeinden zu vereinbaren.

VERLEIHUNG 
QUALITÄTSZERTIFIKAT 

Am 30. Jänner 2020 überreichte LH-
Stv. Christine Haberlander im Rahmen 
eines Festaktes den Vertretern der 
Gemeinde und der Gesunden Gemein-

de St. Marien das Qualitätszertifikat 
für den Zeitraum 2016-2018. Im Ver-

leihungsstatement wurde auf die vie-

len innovativen Veranstaltungen und 

Aktionen im Laufe des Qualitätszeit-

raumes für die Gemeindebürgerinnen 
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v. l. Ing. Harald Maier MBA, Diakon Mag. Franz Landerl, Manuela Heidlmayer MBA, Karin Templ, 
Marianne Prückl, Bgm. Helmut Templ, Blaimschein Agnes, Gerti Mittmannsgruber

FAMILIEN-
FASTTAG
Wie in den Vorjahren luden auch heu-

er Bürgermeister Helmut Templ und 
die Vorstände der Raiffeisenbank 
Ing. Harald Maier MBA und Manuela 
Heidlmayer MBA, die Mitarbeiter der 
Gemeinde und der Raiffeisenbank 
St. Marien zum „Fastensuppen-Es-

sen“ ein. 

Mit dieser Aktion fördert die Katholi-
sche Frauenbewegung Bildungspro-

gramme in Nordindien.

und -bürger hingewiesen.
Der Arbeitskreis bemüht sich auch 
weiterhin qualitätsvolle Veranstaltun-

gen für die Bevölkerung anzubieten. 
Ich bedanke mich bei den Arbeits-

kreisleiterinnen und ihrem Team für 

die hervorragende Arbeit.

NEUGESTALTUNG 
DER JUGENDARBEIT

Die knappen Finanzmittel haben leider 
auch zu einer Kürzung des Budgets 
für die Jugendarbeit geführt. Deshalb 
hat der Kultur- und Sportausschuss in 

Zusammenarbeit mit dem Verein I.S.I. 
ein neues Konzept für die offene Ju-

gendarbeit in St. Marien entworfen. 
Ich freue mich, dass damit auch künf-

tig für die Samareiner Jugend ein pro-

fessionelles Angebot zur Verfügung 
gestellt werden kann.
Die Jugendarbeit wird schwerpunkt-

mäßig im Ortsteil Nöstlbach stattfin-

den. Die Jugendbetreuer werden aber 
auch in regelmäßigen Abständen auf 
den Freizeitanlagen der Gemeinde 
präsent sein. Kompetentes Personal 

und Gesprächspartner werden für die 
Jugendlichen Programme bereitstel-
len, aber auch den Bereich fundierter 
und breit gefächerter Beratung abde-

cken.

Zum besonderen Schutz junger Men-

schen sowie mit der Zielsetzung der 
Tabakprävention besteht während der 
Betreuung der Jugendlichen durch den 
Verein I.S.I. ein ausnahmsloses Rauch-

verbot (§ 13 Abs. 3 Tabakgesetz).

v. l. LH-Stv. Mag. Haberlander Christine, GR Neubauer Tanja, GV Rogl Kornelia, 
Dr. med. Blanka Bettina, Mag. Horvat Barbara (Foto Land OÖ., Grilnberger)

Ich hoffe, dass das Angebot von den 
Jugendlichen angenommen wird und  
auch die Eltern mit den Leistungen zu-

frieden sein werden.

BAUSTELLE BEIM 
GEMEINDEAMT

Aufgrund der Betriebsstättenerwei-
terung der Firma Reichl Brot GmbH 
muss die Energie AG die Stromversor-

gung für das Ortszentrum und für das 
Unternehmen neugestalten. Für die 
Errichtung der notwendigen Trafo-

stationen hat die gemeindeeigene Im-

mobiliengesellschaft ein Grundstück 
hinter dem Gemeindeamt entgeltlich 

zur Verfügung gestellt. Für die Verle-

gung der Stromleitungen sind zudem 

umfassende Grabungsarbeiten erfor-

derlich. Patrick Reichl von der Firma 
Reichlbrot GmbH hat zugesagt im 
Zuge der Rekultivierung der Flächen 
hinter dem Gemeindeamt zusätzliche 

öffentliche Parkplätze zu schaffen.
Nachdem für die erforderliche Trafo-

station kein anderer Standort zu fin-

den war, kann man letztlich von einer 
Win-Win-Situation für alle Beteiligten 
sprechen.

Bürgermeister

Helmut Templ
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VOLKSBEGEHREN VOM 22. BIS 29. JUNI 2020
„ASyL EUROPAGERECHT UMSETZEN“

„SMOKE – JA“
„SMOKE – NEIN“

„EURATOM – AUSSTIEG ÖSTERREICHS“
„KLIMAVOLKSBEGEHREN“

Oben genannte Volksbegehren lie-

gen von Montag, 22. Juni bis ein-

schließlich Montag, 29. Juni 2020 am 
Gemeindeamt St. Marien zur Eintra-

gung auf. 

Die Stimmberechtigten können in je-
der Gemeinde zu den festgesetzten 

Eintragungszeiten in den Text des 

Volksbegehrens Einsicht nehmen und 
ihre Zustimmung zu einem oder meh-

reren Volksbegehren durch einmalige 
eigenhändige Unterschrift erklären.

Die Eintragung muss nicht auf einer 
Gemeinde erfolgen, sondern kann 
auch online (mit Handy-Signatur 
oder Bürgerkarte) getätigt werden: 
www.bmi.gv.at/volksbegehren

Stimmberechtigt ist, wer am letzten 
Tag des Eintragungszeitraums das 

Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, 
Vollendung des 16. Lebensjahres, 
kein Ausschluss vom Wahlrecht) 
und zum Stichtag 25. Mai 2020 in der 
Wählerevidenz einer Gemeinde ein-

getragen ist.

Bitte beachten: Personen, die bereits 
eine Unterstützungserklärung für ein 
Volksbegehren abgegeben haben, 
können keine Eintragung mehr vor-

nehmen, da eine getätigte Unterstüt-

zungserklärung bereits als gültige 
Eintragung zählt.

Zur Eintragung ist ein amtlicher 
Lichtbildausweis vorzulegen!

BEFüLLEN VON SCHWIMMBÄDERN 
Dieser	Aufruf	ergeht	an	alle	GemeindebürgerInnen,	die	ihr	Schwimmbad	mittels	öffentlicher	Wasserleitung	befüllen.

Da die Anzahl der privaten Pools in den 

letzten Jahren deutlich gestiegen ist, 

kann das gleichzeitige Befüllen aller 
Schwimmbecken zu Versorgungseng-
pässen führen. Um dies zu vermeiden, 
ist es notwendig, das Befüllen von 
Schwimmbecken aufgeteilt nach Ge-

bieten und bestimmten Zeiten zu or-

ganisieren. Die Wasserentnahme darf 

ausschließlich über den Hausanschluss 
des gegenständlichen Objektes erfol-
gen. Bei Nichteinhaltung kann die Ge-

meinde Verwaltungsstrafen verhängen. Bei spürbarem Druckabfall in der öffentlichen Wasserversorgungsanlage ersuchen 
wir Sie, das Befüllen der Schwimmbecken sofort zu unterbrechen, damit die Versorgung der Haushalte sowie die Sicherung 
des Löschwasserbedarfes aufrechterhalten werden kann. 

Schwimmbecken und Schwimmteiche dürfen keinesfalls über Hydranten befüllt werden!

Bitte beachten Sie die Wasserleitungsordnung der Gemeinde St. Marien vom 14.12.2006, zuletzt abgeändert am 4.12.2014, 
die Ihnen von der Gemeinde St. Marien oder vom Wasserverband Großraum Ansfelden gerne zur Verfügung gestellt wird 
(im Internet unter www.wvb.at).

Siedlungsbereich Fülltermine 2020 
Kimmersdorf (Moslberger Straße 2-7,  

Kimmersdorfer Straße 12 und 21-50) 

Donnerstag, 07.05. – Dienstag, 12.05.2020 

Weichstetten-Ost (1-59)  
Weichstetten-Süd (ab 16) Donnerstag, 14.05. – Dienstag, 19.05.2020 
Kimmersdorf (Erlenweg, Buchenweg, Linzer Straße 17, 

Birkenweg) 
 

St. Marien (Kurzenkirchen, Stein, Moslberger Straße ab 14, Donnerstag, 21.05. – Dienstag, 26.05.2020 
Kimmersdorfer Straße 1-11/13-20, Bäckerweg, Florianer Straße,  
Lilienstraße, Narzissenweg, Margeritenweg, Rosenweg)  
Nöstlbach-Nord (Kebeldorf)  
Weichstetten-Ost (ab 60) ab Donnerstag, 28.05.2020 
Kimmersdorf (Fichtenstraße, Tischlerstraße, Ahornweg)  

 

Wasserverband für den Großraum Ansfelden, Bmst. Ing. Christian Baier (Geschäftsführer)

Öffnungszeiten	zum	Unterschreiben	
der Volksbegehren 

am Gemeindeamt St. Marien: 

Montag, 22. Juni 2020  

 von 8.00 bis 20.00 Uhr
Dienstag, 23. Juni 2020  
 von 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch, 24. Juni 2020 
 von 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 25. Juni 2020 

 von 8.00 bis 16.00 Uhr
Freitag, 26. Juni 2020  

 von 8.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 27. Juni 2020  
 von 8.00 bis 12.00 Uhr
Montag, 29. Juni 2020  
 von 8.00 bis 20.00 Uhr
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RECHNUNGSABSCHLUSS 2019
Haushaltsausgleich 2019 konnte mit Härteausgleichsmittel realisiert werden

Der Voranschlag 2019 wurde mit mas-

siven Kürzungen, vor allem im Bereich 
der freiwilligen Leistungen und mit Hil-
fe von Härteausgleichsmitteln ausge-

glichen erstellt. Dafür war es notwen-

dig 25 Kriterien einzuhalten, was die 
Autonomie und Handlungsfähigkeit 

der Gemeinde massiv beschränkt.

268.300 EUR vom Land OÖ ermöglich-

ten es, ein ausgeglichenes Ergebnis zu 
erzielen. Ohne diese Mittel wäre ein 
Haushaltsausgleich der Gemeinde St. 

Marien unmöglich.

ORDENTLICHER 
HAUSHALT

Der ordentliche Haushalt schloss 

im Rechnungsjahr 2019 bei Einnah-

men und Ausgaben in Höhe von 
10.403.983,55 EUR wie geplant mit 
einem ausgeglichenen Ergebnis ab. 
Ohne der Gewährung von Härteaus-

gleichsmitteln in Höhe von 268.300 
EUR hätte der Abgang 211.396,16 EUR 
betragen.

Positiv zeigt sich vor allem die Entwick-

lung der Ertragsanteile (+92.303,51 
EUR gegenüber dem VA 2019). Da-

durch und verbunden mit viel Disziplin, 
einer verantwortungsbewussten Poli-
tik und einer sparsamen Wirtschafts-

führung, war es möglich Eigenmittel 
aus dem ordentlichen Haushalt in 

Höhe von 56.903,84 EUR für die Pro-

jektfinanzierung bereit zu stellen.

Die Kinderbetreuungseinrichtungen 
stellen nach wie vor die größte Be-

lastung dar. 9 Kindergartengruppen, 
4 Krabbelgruppen und 6 Hortgrup-

pen bringen einen Abgang inkl. der 
Gastbeiträge von 755.608,51 EUR. 
Gegenüber den Vorjahren ist der Ab-

gang erstmals wieder rückläufig (ca. 
-50.000 EUR gegenüber dem Vorjahr).

Die Aufwendungen für das aktive Per-

sonal betragen 11,9 % der ordentlichen 
Ausgaben, d.s. 1.241.349,97 EUR. Die-

se niedrigen Personalkosten spiegeln 

deutlich die schlanke Verwaltungs-

struktur wider.
Die Schulden im Kernhaushalt steigen 

von 761.262,89 EUR auf 941.510,84 
EUR, was auf die Aufnahme von 
Fremdkapital für unbedingt notwen-

dige Straßensanierungen (Mühlen-

straße) zurückzuführen ist. Für das 
Fremdkapital mussten aufgrund des 
niedrigen Zinssatzes lediglich 5.419,25 
EUR aufgewendet werden.

Die Haftungen gegenüber den 
(Schutz-) Wasserverbänden und der 
GIVE St. Marien & Co KG sinken mit 
Ende des Jahres auf 12.452.765,84 
EUR.

GEBüHRENHAUSHALT

Die Preise für die Leistungen der Was-

serversorgung, Abwasserbeseitigung 
und Abfallentsorgung sind mehr als 
ausgabendeckend.
Damit verblieben die überschüsse aus 
Wasser und Kanal erstmal beinahe zur 
Gänze beim Wasserverband Großraum 
Ansfelden zur Deckung von alten und 

zukünftigen Investitionen.

AUSSERORDENTLICHER 
HAUSHALT

Der außerordentliche Haushalt 
schloss mit Einnahmen in Höhe von 

2.518.861,05 EUR und Ausgaben in 
Höhe von 2.198.949,67 EUR mit einem 
überschuss von 319.911,38 EUR ab. 
Dieser überschuss stammt aus Projek-

ten mit Baulandsicherungsverträgen, 
bei welchen auch in die Errichtung der 
Infrastruktur investiert werden konn-

te. Vom Land OÖ sind 190.627 EUR 
als Eigenmittelvorsorge zur Projekt-
finanzierung ausbezahlt worden. Die 
Ansparung dieser Mittel erfolgt für die 
Errichtung des Zeughauses der Feuer-

wehr Weichstetten.

UNVERSCHULDET 
NIEDRIGE FINANZKRAFT

Die Finanzkraft der Gemeinde St. Ma-

rien ist weiterhin schlecht, die Aus-

sichten sind aufgrund eines laufenden 

Konkursverfahrens noch trüber. Die 
Finanzkraftquote der Gemeinde St. 
Marien beträgt 1.045,37 EUR pro Ein-

wohner und liegt damit 343,56 EUR 
unter dem OÖ Landesdurchschnitt.

Der Hauptindikator für die Finanzkraft 
einer Gemeinde ist die Kommunalsteu-

er. In St. Marien stieg das Kommunal-
steueraufkommen (+ 16.900 EUR 
gegenüber dem Vorjahr) nur gering 
auf 159,32 EUR pro Einwohner. Der 
Bezirksdurchschnitt liegt mit 459,55 
EUR bei fast dem Dreifachen. Diese 
Differenz ist einer der Hauptgründe 
für die schlechte finanzielle Lage in St. 
Marien.

EINSCHÄTZUNG

Leider zeigen der Voranschlag 2020 
und der mittelfristige Finanzplan 
2020-2024 keine Verbesserung der 
angespannten, finanziellen Lage. Der 
Handlungsspielraum der Gemeinde 

St. Marien ist weiterhin eingeschränkt 
und bietet kaum mehr Gestaltungs-
möglichkeiten der Gemeindepolitiker.

Claudia Rockenschaub, MA
Leiterin Finanzverwaltung

Der Rechnungsabschluss ist, wie auch 

der Voranschlag und der mittelfristige 

Finanzplan, auf der Gemeindehome-

page zum Download bereitgestellt: 

www.st-marien.at
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VORANSCHLAG 2020
Mit der VRV 2015 führen die Gemein-

den mit 01.01.2020 ein neues Haus-

haltssystem ein. Mit dem integrierten 
Drei-Komponenten-Haushalt bilden 
künftig neben dem Finanzierungs-
haushalt auch der Ergebnis- und der 
Vermögenshaushalt Inhalte von Vor-

anschlag und Rechnungsabschluss. 
Die Trennung des ordentlichen und 

außerordentlichen Haushaltes ist ent-

fallen.

ERGEBNISHAUSHALT
Erträge   10.995.800 €
Aufwendungen   11.972.700 €
Nettoergebnis (NE)    -976.900 €
Rücklagen (RL)            778.200 €
NE nach RL     - 198.700 €

Der Ergebnishaushalt stellt den Wert-

verbrauch (Aufwand) sowie den Wert-

zuwachs (Ertrag) dar. Mit einem nega-

tiven Nettoergebnis ist die Gemeinde 
St. Marien nicht in der Lage, die kom-

munalen Leistungen durch kommuna-

le Erträge zu decken, sodass das Net-

tovermögen sinken wird.

FINANZIERUNGSHAUSHALT
Einzahlungen  13.008.500 €
Auszahlungen  13.375.200 €
liquide Mittel     -366.700 €

Mit der Kennzahl „Veränderung der 
liquiden Mittel“ liefert der Finanzie-

rungshaushalt Informationen zur Li-
quidität der Gemeinde St. Marien und 
zur Finanzierung des Gesamthaus-

halts.

ERGEBNIS DER GEWÖHNLI-
CHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT
Der Haushaltsausgleich ist gegeben, 
wenn sich die Auszahlungen (ohne 
investive Einzelvorhaben) mit den Ein-
zahlungen der laufenden Geschäfts-

tätigkeit ausgleichen. Ist dies nicht 
der Fall, ist man eine sogenannte Här-

teausgleichsgemeinde und damit auf 

die Gewährung von Härteausgleichs-
mitteln vom Land OÖ angewiesen. 
Dafür ist es wiederum erforderlich, die 
Härteausgleichskriterien einzuhalten, 

was von der BH Linz-Land überprüft 

wird. Die Gemeinde St. Marien be-

kommt aus diesem Titel 235.000 EUR, 
sodass ein Haushaltsausgleich mit 

Ein- und Auszahlungen in Höhe von 

9.878.000 EUR möglich ist.
Die Finanzkraft der Gemeinde ist wei-
terhin sehr gering. Hauptgrund dafür 

ist das geringe Kommunalsteuerauf-

kommen, insbesondere nach einem 
Konkursfall.

Die Hauptursache für das Defizit ist 
aber nach wie vor die finanzielle Belas-

tung durch die Kinderbetreuungsein-

richtungen in der Höhe von 821.400 €.

Die positive gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung führt zu höheren Ein-

nahmen an Ertragsanteilen (+ 2,7 % 
gegenüber dem Vorjahr). Die Aus-

gabenbelastung durch die Umlagen 
(Landesumlage, Krankenanstaltenbei-
trag, Umlage für Sozialhilfeverband) 
steigt um „nur“ 2,19 %. Dazu kommen 
Mittel aus dem Strukturfonds in Höhe 
von 261.500 EUR.

SCHULDEN
Im Finanzjahr 2020 wird der Schulden-

stand im Kernhaushalt trotz laufender 

Tilgung in Höhe von 94.700 EUR auf 
1.009.400 EUR steigen. Die Darlehens-
aufnahme in Höhe von 162.500 EUR ist 
für die Errichtung der Park & Ride Anla-

ge Nöstlbach geplant. Ansonsten wird 
das Fremdkapital hauptsächlich zur Fi-
nanzierung des Straßenbaus benötigt.

PERSONALAUFWAND
Der Aufwand für Personal beträgt 11,18 
% der Aufwendungen der lfd. Geschäfts-

tätigkeit und kann als sehr niedrig be-

zeichnet werden. Erstmals inkludiert 
sind Rückstellungen für Abfertigungs- 
und Jubiläumszuwendungen.

GEBüHRENHAUSHALT
Sowohl bei der Wasserversorgung als 
auch bei der Abwasserbeseitigung 
sind die festgesetzten Gebühren aus-
gabendeckend und kostendeckend. 
Die Wasserbezugsgebühren sind aus 
betriebswirtschaftlichen Gründen um 
1,4 % anzupassen. Die Linz AG, von der 

St. Marien das Wasser bezieht, hat 
den Preis um 1,4 % erhöht. Die Kan-

algebühren können für das Jahr 2020 
in gleicher Höhe belassen werden.

Aufgrund gesetzlicher Notwendigkeit, 
ist im Jahr 2019 der Bonus für die Eigen-

kompostierung entfallen. Im Gegen-

zug dazu wurden die Abfallgebühren 
generell gesenkt. Da die festgesetzten 

Gebühren mehr als ausgaben- und kos-

tendeckend sind, kommt es zu keiner 

Erhöhung der Abfallgebühren.

Die überschüsse aus Wasser und Ka-

nal verbleiben auch im Jahr 2020 bei-
nahe zur Gänze beim Wasserverband 
Großraum Ansfelden und stehen dort 
als Rücklagenmittel für zukünftige 

Investitionen oder vorzeitige Darle-

henstilgungen zur Verfügung.

INVESTIVE EINZELVORHABEN
Auszahlungen  3.497.200 €
Einzahlungen  3.130.500 €
Fehlbetrag  - 366.700 €

Investive Einzelvorhaben sind seit Ein-

führung der Gemeindefinanzierung 
NEU aus dem Projektfonds zu decken. 
Die Förderquote aus dem Projekt-
fonds beträgt für St. Marien 64 %, was 
heißt, dass 36 % aus Eigenmitteln zu fi-

nanzieren sind.

Nachdem keine Eigenmittel aus der 

lfd. Geschäftstätigkeit für die Projekt-

finanzierung bereitgestellt werden 
können, ist die Gemeinde St. Marien 
auch auf Härteausgleichsmittel aus 

der Verteilung 2 angewiesen. Diese be-

tragen ca. 190.600 EUR. Investive Aus-

gaben im mittelfristigen Finanzplan 
betreffen die Errichtung des Feuer-

wehrhauses Weichstetten als Priorität 
1, gefolgt von der Anschaffung eines 
Tanklöschfahrzeuges für die Feuer-

wehr St. Marien, die Errichtung der 
Park & Ride Anlage Nöstlbach und der 
Investitionen in den Straßenbau.

EINSCHÄTZUNG
Die Corona Krise wird das Budget 
2020, insbesondere durch Einnahmen-

rückgänge, noch weiter in die roten 
Zahlen kippen.

Bericht von Claudia Rockenschaub, MA, Leiterin Finanzverwaltung
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WOHNUNG ZU 
VERMIETEN
Bei Interesse wenden Sie sich an 
Frau Brunnbauer, Tel. 07227/8155-12 
(Gemeindeamt St. Marien)

KoSTENLoSE
RechtS-
BERATUNG
Dr. Christoph Hu-

ber, Rechtsan-

walt in Linz, steht 
Ihnen an folgen-

den Sprechtagen im Gemeindeamt 

St. Marien, jeweils von 16.00-17.30 
Uhr, oder unter der Telefonnummer 
0732/77 43 77 für Rechtsauskünfte 
zur Verfügung:

08. Juni 2020

Terminvergabe und Anmeldung am 
Gemeindeamt-Bürgerservice, 
Tel.: 07227/81 55-10

Dr. Christoph Huber

KoSTENLoSE
SteUeReRSt-
BERATUNG
für einen erfolgrei-

chen Start als Unter-

nehmer, sowie bei 
Fragen zu Steuer-

erklärungen bzw. Arbeitnehmerver-

anlagungen. Mag. Friedrich Lehner, 
Steuerberater, steht für Sie am

16. Juni 2020

von 16.00-18.00 Uhr im Gemeindeamt 
St. Marien für Auskünfte zur Verfü-

gung (oder unter Tel. 0732/672 492). 
Terminvergabe und Anmeldung am 
Gemeindeamt-Bürgerservice, 
Tel.: 07227/81 55-10

Mag. Friedrich Lehner

GEMEINDE-
RATSSITZUNG
Donnerstag, 18.06.2020 um 19.00 Uhr

KOMPOSTIER-
ANLAGE 
Öffnungszeiten:
-  Mittwoch von 17.00-19.00 Uhr
-  Freitag von 17.00-19.00 Uhr
-  Samstag von 09.00-12.00 Uhr

ab oktober:
- Mittwoch von 16.00-18.00 Uhr
- Freitag von 16.00-18.00 Uhr
- Samstag von 09.00-12.00 Uhr

Anlieferung von Mengen bis 2 m³ 
je Anlieferungstag sind gratis. Die 
Kosten hiefür sind in der Abfallge-

bühr enthalten.

Zertifizierter	Qualitätskompost	kann	
gebührenpflichtig	während	der	Öff-
nungszeiten bezogen werden. 

REDAKTIONS-
SCHLUSS
nächste Gemeindezeitung

02. Juni 2020

Seit 14.04.2020 wieder reguläre Öffnungszeiten 
in allen ASZ im Bezirk Linz-Land

Jedoch eingeschränkter ASZ-Betrieb aufgrund 
von COVID-19

Das bedeutet:

• Abgabe von Abfällen im ASZ nur wenn
unbedingt notwendig und nicht aufschiebbar!

• Blockabfertigung bei Einfahrt
Wartezeiten oder Abweisung möglich!

• Die Fahrwege sind freizuhalten

• Parken nur an den dafür vorgesehenen Plätzen

• Altstoffe und Abfälle gut vorsortieren!
• Aufenthaltsdauer max. 10 min.
• Keine Entladehilfe vom ASZ Personal!
• Den Anweisungen des ASZ Personals ist

unbedingt Folge zu leisten
• Zuwiderhandeln führt zum ASZ-Verweis

Mund- und Nasenschutz
Tragepflicht!

Mehr	Informationen	finden	Sie	unter	www.altstoffsammelzentrum.at

FUND-
GEGENSTÄNDE
können während der Öffnungszei-
ten beim Gemeindeamt abgeholt 
werden (07227/8155-14).
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN
Unter Beachtung der Bestimmungen des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 idgF. wird 
folgende Vertragsbedienstetenstelle II (20 Wochenstunden) mit Eintritt 01. Oktober 2020 ausgeschrieben:

VB II: Reinigungskraft und
Aushilfe/Vertretung in der Schulküche – GD 25.1

Dienstort: 
Bildungshaus St. Marien

Aufgaben:
• Reinigungsdienste vornehmlich im Bildungshaus St. Marien, aushilfsweise kann der Dienstort auch in an-

deren öffentlichen Gebäuden, welche im Eigentum der GIVE St. Marien & Co KG stehen, sein
• Urlaubs- und Krankenstandsvertretung als Koch/Köchin in der Ausspeisungsküche

Verwendungsvoraussetzungen: 
Grundkenntnisse über Wirkung und Anwendung von Reinigungsmitteln und –geräten, Kochkenntnisse von 
Vorteil, Vertrauenswürdigkeit und Verlässlichkeit, selbständige Aufgabenerfüllung

Es gelten die allgemeinen Aufnahmevoraussetzungen für Oö. Gemeindebedienstete.
Bewerbungen sind in schriftlicher Form unter Beilage eines Lebenslaufs bis 30. Juni 2020 beim Gemeindeamt 
einzubringen. Auskünfte erteilt Amtsdirektor Adolf Schöngruber, M.A. MBA MPA unter Tel. 07227/8155-16.

Unter Beachtung der Bestimmungen des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 idgF. wird fol-
gende Vertragsbedienstetenstelle II (40 Wochenstunden) mit Eintritt 1. Oktober 2020 ausgeschrieben:

VB II: Facharbeiter (Gebäudewart) - GD 19.1

Aufgaben:
• Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten sowie Durchführung von Reparaturen vorwiegend im Bildungs-

haus St. Marien sowie in den anderen öffentlichen Gebäuden, welche im Eigentum der GIVE St. Marien & 
Co KG stehen

• überwachung und Betreuung der Gebäudetechnikanlagen
• Verantwortlichkeit für die Gebäudereinigung (Mitarbeiterführung)
• Pflege und Betreuung der Außenanlagen in Absprache mit dem Gemeindebauhof
• Vorbereitungen und technische Betreuung von Veranstaltungen im Bildungshaus St. Marien

Verwendungsvoraussetzungen:
• Abgeschlossene Ausbildung als Facharbeiter
• Führerschein der Klasse B
• Sinn für Ordnung und Hygiene
• Selbstständigkeit, Organisationsstärke, Teamfähigkeit
• Wirtschaftliches Denken

• Fähigkeit eines positiven und ruhigen Umgangs mit Menschen, insbesondere mit Kindern und Jugendlichen

Es gelten die allgemeinen Aufnahmevoraussetzungen für Oö. Gemeindebedienstete.
Bewerbungen sind in schriftlicher Form unter Beilage eines Lebenslaufs bis 30. Juni 2020 beim Gemeindeamt 
einzubringen. Auskünfte erteilt Amtsdirektor Adolf Schöngruber, M.A. MBA MPA unter Tel. 07227/8155-16.
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HUNDEHALTER HABEN PFLICHTEN
Jede ordentliche Hundehaltung beginnt beim Hundehalter.

Der Hund gilt als der treueste Beglei-
ter des Menschen. Leider nehmen 
manche Hundehalter die damit ver-

bundenen Pflichten nicht ganz so 
ernst. Die unangenehmen Auswir-

kungen dessen sind Hundehaufen 

auf öffentlichen Plätzen, Sportplät-

zen…  sowie verängstigte Menschen 
durch freilaufende Hunde.

§ 6 des oö. Hundehaltegesetzes 2002

• Abs. 1: Hunde müssen an öffentli-
chen Orten im Ortsgebiet an der Lei-
ne oder mit Maulkorb geführt wer-

den.

• Abs. 2: Bei Bedarf, jedenfalls aber 
in öffentlichen Verkehrsmitteln, in 
Schulen, Kindergärten, Horten und 

sonstigen Kinderbetreuungsein-

richtungen, auf gekennzeichneten 

Kinderspielplätzen sowie bei größe-

ren Menschenansammlungen, wie 
zB in Einkaufszentren, Freizeit- und 
Vergnügungsparks, Gaststätten, Ba-

deanlagen während der Badesaison 
und bei Veranstaltungen, müssen 

Hunde an der Leine und mit Maul-
korb geführt werden.

• Abs. 3: Wer einen Hund führt, muss 

die Exkremente des Hundes, welche 
dieser an öffentlichen Orten im Orts-

gebiet hinterlassen hat, unverzüglich 
beseitigen und entsorgen.

Ein Verstoß gegen das Hundehalte-

gesetz ist eine Verwaltungsübertre-

tung und kann sehr wohl geahndet 
werden. 

Wir ersuchen um Einhaltung der ge-
setzlichen Bestimmungen! Ein gutes 
Miteinander von Mensch und Hund 
ist nur dann gewährleistet, wenn 
sich ALLE an die Regeln halten.
Der Hundehalter ist für das Verhal-

ten seines Hundes immer und über-

all verantwortlich.
Er hat seinen Hund so zu beaufsichti-
gen oder zu führen, dass Menschen 
und Tiere durch ihn nicht gefährdet 

werden oder diese nicht über ein 
zumutbares Maß hinaus belästigt 
werden, oder er an öffentlichen Or-

ten oder auf fremden Grundstücken 

nicht unbeaufsichtigt herumlaufen 
kann.

Sportplätze, Wege, Straßenränder… 
sind kein Hundeklo! Verwenden Sie 
Hundesackerl. Sie bekommen die-
se kostenlos im Bürgerservice der 
Gemeinde St. 
Marien, bei der 
Sparkasse in 
Nöstlbach, beim 
SPAR Zitterl in 
Nöstlbach und 
bei	 der	 Raiff-
eisenbank in 
Weichstetten. 

VERKEHRS-
SICHERHEIT
durch geeigneten Lichtraum

Wir weisen darauf hin, dass bei Gü-

terwegen und Straßen ein so ge-

nannter „Lichtraum“, der größer ist 
als der Verkehrsraum, freigehalten 

werden muss. 
Eine wesentliche Beeinträchtigung 
der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüs-

sigkeit des Verkehrs liegt dann vor, 

wenn sich Gegenstände im Lichtraum 
oberhalb der Straße nicht mind. 4,50 
m über der Fahrbahn befinden (§ 83 
StVO) und beidseitig nicht mind. 50 
bis 75 cm Abstand vom Straßenrand 
frei bleiben.

Da	 die	 Grundgrenze	 häufig	 knapp	
hinter den Banketten beginnt, ra-
gen oft Äste von Bäumen und Sträu-
chern von Privatgrundstücken in 
den Lichtraum des Güterweges bzw. 
der Straße. 
Um den Lichtraum zu wahren, wer-

den Grundbesitzer dazu aufgefor-

dert die Äste ihrer Bäume und Sträu-

cher, die für die Verkehrsteilnehmer 

mögliche Gefahrenquellen darstel-
len, zu entfernen.

Hinweis: 
Einzelne Bäume, Baumreihen und 
Sträucher dürfen neben öffentli-
chen Straßen mit Ausnahme von 
Verkehrsflächen nach § 8 Abs. 2 Z 3 
im ortsgebiet (§ 2 Abs. 1 Z 15 Stra-

ßenverkehrsordnung 1960) nur in 
einem Abstand von einem Meter, 
außerhalb des ortsgebietes nur in 
einem Abstand von drei Metern zum 
Straßenrand gepflanzt werden. Eine 
Unterschreitung dieser Abstände 
ist mit Zustimmung der Straßenver-

waltung zulässig, wenn dadurch die 
gefahrlose Benützbarkeit der Straße 
nicht beeinträchtigt wird. 
Die Behörde kann mit Bescheid über 
Antrag der Straßenverwaltung dem 
Eigentümer die Beseitigung von ent-

gegen dieser Vorschrift vorgenom-

menen Neupflanzungen auftragen.

„DER AUSLASTUNGSGUIDE“
• dein Wegweiser zu einem glücklichen Hund
• gratis bis 31.05.2020 unter
www.lisastolzlechner.com/der-auslastungsguide
... denn: für viele Hunde reicht einfach nur spazieren 
gehen nicht aus, um glücklich und entspannt zu sein.

E-Book von 
Lisa Stolzlechner

Verhaltensbiologin 
und Trainerin
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BERICHT AUS DEM MELDEAMT UND STANDESAMT
von Jänner bis April 2020

WIR BEDAUERN 
15 ToDESFÄLLE
Austerhuber Alois
 gest. im 67. Lebensjahr

Postlbauer Waltraud
 gest. im 86. Lebensjahr

Mayer Ida
 gest. im 83. Lebensjahr

Aufreiter Erna

 gest. im 73. Lebensjahr

Kitzler Adolf

 gest. im 82. Lebensjahr

Kalod Franz
 gest. im 81. Lebensjahr

Pickl Ignaz
 gest. im 72. Lebensjahr

Dicketmüller Katharina

 gest. im 65. Lebensjahr

Brandner Sylvester
 gest. im 85. Lebensjahr

Pollesböck Augustin
 gest. im 98. Lebensjahr

Mursch Florian
 gest. im 95. Lebensjahr

Derflinger Anna
 gest. im 98. Lebensjahr 

Streinesberger Alois
 gest. im 80. Lebensjahr

Heirich Anna

 gest. im 88. Lebensjahr

Glack Ernst

 gest. im 92. Lebensjahr

GEBURTEN
Ebner Ing. Maria und Mag. Franz   Benedikt
Auer Marie und Forstner Markus   Katharina
Frühwirt Susanne und Christian   Vanessa Adele
Kamenschek Martina und Atzlinger Wolfgang Valentina
Greimer Pia-Christina und Leutner Thomas  Jonas
Winkler DI Dr. Elisabeth und DI Georg  Leopold Moritz Josef
Hochreiter Bettina und Rudolf   Tina

GRATULATIoNEN ZUM GEBURTSTAG
Deschka Aloisia  99 Jahre
Berger Anna  96 Jahre
Ecker Theresia  94 Jahre
Plass Albert  92 Jahre
Remplbauer Johann 91 Jahre
Beumer Jerudas  91 Jahre
Mauhart Franz  90 Jahre
Arzt Bruno  90 Jahre
Stöger Walburga  85 Jahre
Lampl Rudolf  85 Jahre
Schachner Franz  85 Jahre
Gruber Friedrich  85 Jahre
Zehetner Alois  85 Jahre
Stadlbauer Maria 85 Jahre
Zehetner Cäcilia  85 Jahre
Aichmayr Maria  85 Jahre

 

EHEScHLIESSUNGEN 
(am Standesamt St. Marien)
Socoliuc Ligia-Lois und Bogdan Elisei
Müller Thomas und Mag. Sengstbratl 
Sandra

GoLDENE HocHZEITEN
Kraus Josefa und Helmut

Ömer Maria und Mag. Dr. Ignaz

Baumgarthuber Hermann 85 Jahre
Hiebl Franz  80 Jahre
Minichberger Albert 80 Jahre
Leblhuber Barbara 80 Jahre
Hinterreiter Ferdinand 80 Jahre
Nöbauer Elfriede  80 Jahre
Baumgartner Georg 80 Jahre
Heidlmair Josefa  80 Jahre
Herber Theresia  80 Jahre
Lamm Alois  80 Jahre
Estl Berta  80 Jahre
Novak Walter  80 Jahre
Hagmair Engelbert 80 Jahre
Estl Albert  80 Jahre
Holzner Josef  80 Jahre
Wörndl Rosalia  80 Jahre

DIAMANTENE HocHZEIT 

Rogl Anna und Rupert

EINWOHNERSTATISTIK DER GEMEINDE ST. MARIEN
Anzahl der Einwohner per 31.12. (inkl. NWS)
2016 2017 2018 2019
4.935 5.011 5.026 5.040

Anzahl der Geburten per 31.12.
2016 2017 2018 2019
47 51 60 39

Anzahl der Todesfälle per 31.12.
2016 2017 2018 2019
26 26 31 31
Anzahl der Haushalte per 31.12. (inkl. NWS)
2016 2017 2018 2019
1.854 1.890 1.914 1.935

EINWOHNER

4100

4300

4500

4700

4900

5100

Einwohner
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Herr ARZT Bruno
zum 90. Geburtstag!

Herr GLACK Ernst
zum 91. Geburtstag!

DIE GEMEINDE ST. MARIEN
GRATULIERT

Herr PLASS Albert
zum 92. Geburtstag!

Frau BERGER Anna
zum 96. Geburtstag!

Frau DESCHKA Aloisia
zum 99. Geburtstag!

Herr REMPLBAUER Johann
zum 91. Geburtstag!

verst. 12.4.2020

Foto: Familie Arzt
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ÖMER Maria und Mag. Dr. Ignaz
zur Goldenen Hochzeit!

ROGL Anna und Rupert
zur Diamantenen Hochzeit!

Frau AISTLEITNER Maria
zum 85. Geburtstag!

Gemeinde

Frau STÖGER Walburga
zum 85. Geburtstag!

Herr SCHACHNER Franz
zum 85. Geburtstag!

Herr GRUBER Friedrich
zum 85. Geburtstag!

Glanzlichter

Leider können seit Ausbruch der Corona Krise die Gratulationen nicht mehr persönlich erfolgen. 
Es tut mir als Bürgermeister sehr leid, dass ich nicht persönlich gratulieren kann, bitte aber um Verständnis. 

Bleiben Sie gesund!



14 Gesunde Gemeinde

ÄRZTLICHER SONN- UND FEIERTAGSDIENST
Wochenende und Feiertag: Ordinationsdienst

Öffnungszeiten: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
(keine Anmeldung erforderlich!)

Visitendienst: 0.00 bis 24.00 Uhr - Erreichbarkeit Rotes Kreuz 0732/141

MAI 2020

16.05. Dr. Johannes & Julian Kern OG Bergfeldstraße 6   4531 Kematen  07228/7264
17.05. Dr. Suda Andreas Kamillo  Kremstalstraße 12  4501 Neuhofen  07227/4795

21.05. Dr. Steinhart Petra  Ulmenweg 1   4052 Ansfelden  0732/307249
23.05. Dr. Hauser-Seidl Agnes  Florianer Straße 1  4502 St. Marien  07227/8118
24.05. Dr. Sobczak Jakob  Nettingsdorfer Straße 36  4053 Ansfelden  07229/88910

30.05. Dr. Balleitner Michael  Beethovengasse 6  4053 Haid  07229/80650
31.05. Dr. Kirchmeier Daniel  Bergstraße 9   4052 Ansfelden  07229/79654

JUNI 2020

01.06. Dr. Johannes & Julian Kern OG Bergfeldstraße 6   4531 Kematen  07228/7264

06.06. Dr. Schmid Erwin   Engenfeld 2    4501 Neuhofen  07227/23023
07.06. Dr. Schmid Erwin   Engenfeld 2    4501 Neuhofen  07227/23023

11.06. Dr. Luger Ferdinand  Tannenweg 2   4501 Neuhofen  07227/6596
13.06. Dr. Hamberger Anton  Wohnpark 7b   4053 Haid  07229/82806
14.06. Dr. Balleitner Michael  Beethovengasse 6  4053 Haid  07229/80650

20.06. Dr. Mitter Katharina  Salzburgerstraße 6  4053 Haid  07229/88625
21.06. Dr. Hauser-Seidl Agnes  Florianer Straße 1  4502 St. Marien  07227/8118

27.06. Dr. Rensch Gerhard  Dr. Rudolf Schärfstraße 24 4053 Haid  07229/80049
28.06. Dr. Suda Andreas Kamillo  Kremstalstraße 12  4501 Neuhofen  07227/4795

Wochentag-Nachmittagsbereitschaft Kematen/Piberbach/Schiedlberg/St. Marien 
14.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Bitte unbedingt rechtzeitig in Anspruch nehmen!
Nach 19.00 Uhr nur Visitendienst Linz-Land für unaufschiebbare Fälle!

Kematen Dr. Kern Johannes Bergfeldstraße 6  Tel. 07228/7264  Mobil 0664/9653057
Kematen Dr. Kern Julian  Bergfeldstraße 6  Tel. 07228/7264  Mobil 0650/3230699
Schiedlberg Dr. Paireder  Hauptstraße 17  Tel. 07251/8020  Mobil 0676/7961486
St. Marien Dr. Hauser-Seidl  Florianer Straße 1 Tel. 07227/8118  Mobil 0664/1320184
St. Marien Dr. Ucsnik  Florianer Straße 1 Tel. 07227/8118  Mobil 0660/7790377

Gruppenpraxis Dr. Hauser-Seidl & Dr. Ucsnik

Montag,  06.30-11.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr
Dienstag,  06.30-11.00 Uhr und 17.00-19.00 Uhr
Mittwoch, 06.30-11.00 Uhr und 17.00-19.00 Uhr
Donnerstag, 06.30-11.00 Uhr und 13.30-15.30 Uhr
Freitag,   07.00-12.00 Uhr

Aus administrativen Gründen ist die letzte 
Anmeldung zur Ärztin eine halbe Stunde vor 

ordinationsende möglich -  davon ausgenommen 
sind selbstverständlich Notfälle!
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Seit Anfang Mai sind wir zum norma-

len Ordinationsbetrieb und auch zu 
den Ordinationszeiten wie vor der 
Corona Krise zurückgekehrt, mit fol-

genden Ausnahmen: Dienstagabend 
und Donnerstagnachmittag werden 
vorerst zu Terminordinationen für 

Vorsorgeuntersuchungen und Mutter-
Kindpass-Untersuchungen, sowie Kin-

derimpfungen. 

Patienten, die Beschwerden haben, 
sollen und können zum Arzt gehen; die 
Corona Krise soll auf keinen Fall dazu 
führen, dass Krankheitsbilder, die der 
ärztlichen Kontrolle und Behandlung 
bedürfen, vernachlässigt werden. 
Seit Beginn der Krisensituation ha-

ben wir geöffnet und sind für die 
Bevölkerung da, aber leider passiert 
es in letzter Zeit immer öfter, dass 

Menschen mit ernstzunehmenden 
Beeinträchtigungen ihres Gesund-

heitszustandes aus Angst sich mit 

dem neuartigen Virus zu infizieren 
sehr spät zum Telefon greifen und 

uns kontaktieren.

Coronaverdachtsfälle dürfen gar nicht 

in die Ordination und werden im Vor-

feld telefonisch an die Hotline 1450 
verwiesen oder wir veranlassen im 
begründeten Fall über 141 die Testung 

INFORMATION - GRUPPENPRAxIS 
DR. HAUSER-SEIDL & DR. UCSNIK

und weitere Behandlung. Das gesam-

te Team unserer Ordination hat sich 
bereits einem Corona-Antikörpertest 
mit negativem Ergebnis unterzogen, 
das heißt, wir sind alle gesund. Scheu-

en Sie sich daher nicht unsere Hilfe in 

Anspruch zu nehmen. 

In unserer Ordination herrscht im 
Wartebereich Masken- und Abstands-

pflicht. Weiters bitten wir nach wie vor 
Patienten, die Fieber und Infektanzei-
chen aufweisen, sich vorab telefonisch 
unter 8118-0 anzumelden und nicht so-

fort die Ordination zu besuchen!

EUROTHERMEN
BAD HALL / BAD ISCHL /
BAD SCHALLERBACH
Für unsere Thermenbesucher möch-

ten wir wiederum die Gutscheinak-

tion für die Eurothermen in Erinne-

rung rufen. Im Bürgerservice der 
Gemeinde erhalten Sie: 

10 Euro-Gutscheine 
mit 10% Rabatt!

Nähere Informationen finden Sie un-

ter: www.st-marien.at oder www.
eurotherme.at.

Die OÖ Familienkar-

te bringt wieder jede 
Menge Vorteile für die 
oberösterreichischen 

Familien! Informationen zu den ak-

tuellen Aktionen finden Sie zeitge-

recht auf www.familienkarte.at.

GESCHENK 
GESUCHT?
Samareiner Einkaufsgutscheine

Egal, ob Sie damit in einem der Ge-

schäfte einkaufen, zum Frisör gehen, 
im Gasthaus essen, eine Kulturveran-

staltung besuchen, uvm., mit den Sa-

mareiner Einkaufsgutscheinen können 

Sie viele Wünsche erfüllen. Erhältlich 

sind sie am Gemeindeamt und in den 

Samareiner Bankinstituten (Raiba St. 
Marien und Weichstetten und Spar-

kasse Nöstlbach). Bitte beachten Sie: 
Die teilnehmenden Betriebe sind nicht 
verpflichtet, Restbeträge oder ganze 
Gutscheine in bar abzulösen!

GUTSCHEIN OK RZ 12.10.2010 11:14 Uhr Seite 1 
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HEBAMMEN-
SPRECHSTUNDE
der TelefonSeelsorge OÖ. unter der 
Telefonnummer 142 

(jeden Montag von 9.00 - 11.00 Uhr;
vertraulich - professionell)
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HEIMISCHES SUPERFOOD
Superfood bezeichnet Lebensmittel, 
die durch ihren hohen Gehalt an Nähr-

stoffen (Ballaststoffe, Eiweiß, Omega-
3-Fettsäuren, Vitamine, Mineralstoffe, 
sekundäre Pflanzenstoffe) unsere Ge-

sundheit positiv beeinflussen. Aber 
müssen es unbedingt Chia-Samen, 
Acai- und Goji-Beeren oder Algen aus 
fernen Ländern sein?

Regionale	 Nährstoffpakete	 sind	 bei-
spielsweise:
Leinsamen, Kürbiskerne, Sonnenblu-

menkerne, Mandeln, Walnüsse, Hafer-

flocken, Buchweizen, Hirse; obst wie 
Weintrauben, Beeren, Zwetschken, 
Marillen, Kirschen; Gemüse wie Kohl-
gemüse, Hülsenfrüchte, Radieschen, 

Pastinaken, Topinambur, Tomaten, Ra-

dicchio, Portulak, Spinat, Vogerlsalat, 

Kren, Knoblauch; Wildkräuter wie Bär-

lauch, Löwenzahn, Brennnessel; Wild-
pflanzen wie Sanddorn, Hagebutten, 
Holunderbeeren; Gartenkräuter wie 
Oregano, Basilikum, Petersilie, Rosma-

rin, Schnittlauch, Kresse; Gewürze wie 
Ingwer, Zimt, Kurkuma;

Als Ergänzung zu einer gesunden Er-

nährung liefert Superfood ein zusätz-

liches Plus an Vitalstoffen, die dem 
Körper besonders in stressigen Zeiten 
gut tun und unser Immunsystem un-

terstützen.

Tipp für ein Powerfrühstück:
40 g Haferflocken
120 ml Milch
1 Prise gemahlene Vanille
1 TL Leinsamen
Gewürze wie Zimt, Kardamom, Leb-

kuchengewürz oder Ingwer; obst wie 

Erd-, Heidel-, Him-, Brombeeren, Ri-
bisel, Marillen, Apfel, Birne; Topping-
Variationen: Walnüsse, Sonnenblu-

menkerne, Hanfsamen, Kokosflocken, 
Rosinen, Trockenfrüchte, Kakao-Nibs, 
Amaranth-, Quinoapops, Minze oder 
Mandelmus

Zubereitung:
Haferflocken mit Milch, Gewürzen so-

wie Leinsamen in eine Schüssel geben, 
verrühren und über Nacht abgedeckt 
in den Kühlschrank stellen.

Morgens Obst der Saison unterrühren, 
Topping darüber streuen und gemein-

sam mit einer Tasse Tee genießen.

TELEFONISCHE GESUNDHEITSBERATUNG - 
„WENN’S WEH TUT! 1450“
Täglich rund um die Uhr erreichbar 
ist die telefonische Gesundheitsbera-
tung unter der Nummer 1450 (ohne 
Vorwahl aus allen Netzen). 
Wenn Ihnen Ihre Gesundheit oder die 
Ihrer Familienangehörigen Sorgen be-

reitet, helfen die medizinisch speziell 

geschulten Mitarbeiter schnell und 
unbürokratisch und werden so zum 
persönlichen Wegweiser durch das 
Gesundheitssystem. 

Ob bei gesundheitlichen Problemen 
oder plötzlich auftretenden Schmer-

zen „Wenn’s weh tut! 1450“ hilft da-

bei gefährliche Symptome richtig zu 
interpretieren und verweist die Anru-

ferin bzw. den Anrufer an den jeweils 
besten Punkt der Gesundheitsversor-

gung. 

Sollte es erforderlich sein, kann natür-

lich auch sofort der Rettungsdienst 

bzw. Notarzt aktiviert werden. 

Die kompetente telefonische Bera-
tung ist kostenlos, Anruferinnen und 
Anrufer bezahlen nur die üblichen Te-
lefonkosten gemäß ihrem Tarif. 
Quelle: www.1450.at, 
www.roteskreuz.at

Foto: privat

RüCKBLICK
Am 23. Jänner 2020 fand im Rahmen 
des Schwerpunktprojekts der Gesun-

den Gemeinde St. Marien, „Gesund 
Altern und würdevoll Sterben“ der 
Vortrag zu den Neuerungen im Er-

wachsenenvertretungsgesetz statt. 
Die überaus kompetente Vortragen-

de, Mag.a Anna Brezina vom Verein 
VertretungsNetz, beantwortete be-

reits während des knapp zweistündi-
gen Vortrages die vielen Fragen des 
interessierten Publikums. 

Alle am Thema Interessierten, die den 
Vortrag nicht besuchen konnten, kön-

nen sich unter folgender Internetseite 
umfangreich informieren: 
www.justiz.gv.at/erwachsenenschutz

Sigrid Kastner, Diätologin der Abt. Gesundheit, Land OÖ.

B
ild

q
uelle: w

w
w

.ichkoche.at
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www.land-oberoesterreich.gv.at

Kauf 
im Ort.
Bleib ge

sund.

Die Gesundheit schützen, die Wirtschaft mit 

ihren Arbeitsplätzen stärken. Das sind unsere 

Ziele. Daher besonders jetzt heimischen Produk-

ten den Vorrang geben und regional einkaufen. 

So trägt jede und jeder bei, dass Oberösterreich 

gut aus der Krise kommt und vorne bleibt.

R GIONAL

DER WEG AUS COVID-19 ZUR NEUEN NORMALITÄT
Nach einem beinahe kompletten Lockdown der Wirtschaft Mitte März, scheint nunmehr eine langsame Öffnung der 
meisten Wirtschaftszweige vor der Tür zu stehen. Abgesehen von entscheidenden neuen Verhaltensregeln im zukünf-

tigen „normalen“ Alltag sind Unternehmer aller Branchen und Größen aber auch mit vielen anderen Herausforderun-

gen konfrontiert, die profunde rechtliche Kenntnis erfordern.

Egal, ob
• (termingerechte) Erfüllung von (Werk- und Liefer-)Verträgen durch Behinderung bzw. Arbeitsverboten oder man-

gelnder Rohstoffe zu prüfen sind,
• Mietzinsminderungen auf Grund betrieblicher Einschränkungen im Raum stehen,
• der Betrieb behördlich geschlossen wurde und nun ein Anspruch auf Verdienstentgang nach dem Epidemiegesetz 

zu stellen ist,

• arbeitsrechtliche Fragen zu Kurzarbeit, Kündigung sowie Einsatz von Mitarbeitern bestehen,
• die richtige Auswahl der unzähligen Fördertöpfe zu treffen ist,
• man mit Stornierungen von (vorwiegend Reise-)Verträgen konfrontiert ist oder solche geltend zu machen hat,
• Betretungsverbote erlassen wurden,
ist eine rasche und effiziente rechtliche Einschätzung und Durchsetzung notwendig. 

Wir beraten Unternehmen im Wirtschaftsrecht mit Spezialisierungen im Immobilien-, Bau- und 
Arbeitsrecht, um gerade jetzt möglichst rasch zur neuen Normalität zu gelangen ohne dabei 
große Verluste hinnehmen zu müssen. Gerne stehen wir unter 0732/777 194 oder office@hegh.
at für eine kostenlose Erstberatung zur Verfügung.

Dr. Christoph Huber
Rechtsanwalt
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KLIMASCHUTZ = NATURSCHUTZ! UND UMGEKEHRT
Erderwärmung, Insektensterben, Bie-
nensterben, Singvogelsterben - Der 
Grundstein dieser Prozesse lag be-

reits in der Wiege der Zivilisation. Seit 

mehr als 10.000 Jahren heißt es: Dort, 
wo sich der Mensch niederlässt, muss 
die Natur Platz machen. Je mehr Men-

schen es gibt, desto intensiver wird 
die Natur verdrängt. 

Klimaschutz schützt die Natur und die 

Natur schützt das Klima. Bäume und 
Moore entnehmen der Luft CO2 und 
speichern es lange Zeit. Naturschutz = 
Klimaschutz bedeutet auch den eigenen 
Garten naturfreundlich zu gestalten. 

Viele „Gärten“ sind heute ökologi-
sche Todeszonen: gechlorter Pool, 
asphaltiertes Carport, chemisch und 

physikalisch sterilisierte Pflasterritzen, 
Steinwüsten als Vorgarten und in der 
Sonne glühende Steingabionen. Das 
letzte Leben fristet ein kümmerliches 
Dasein als Rasen, der vom Mährobo-

ter täglich gestutzt wird. 
Pflegeleichter ist so etwas nicht. Im 
Naturgarten arbeitet die Natur selbst, 
man muss ihr nur Platz geben und vie-

le kleine Maßnahmen bilden ein gro-

ßes Ergebnis.

Was kann man nun konkret tun?
• Moose und Flechten schaden weder 
Mauern noch Pflanzen und bilden Le-

bensraum für viele Arten. Entfernen 
schadet allen.

• Bei Zäunen und Hochbeeten auf 
Beton, Metall und Plastik verzichten. 
Regionales Holz spart CO2 bei Her-
stellung und Transport.

• Hecken statt Mauern speichern CO2, 
und bieten Lebensraum für Tiere. 
• Immergrüne Hecken aus Thujen und 
Lorbeerkirschen wachsen jedoch zu 
dicht für Vogelnester und bieten kaum 
Beeren oder Blüten. Zusätzlich verwil-
dern diese nicht heimischen Arten im-

mer häufiger. 
• Vielfalt an heimischen Gehölzen an-

statt Monokulturen. Sehr früh blüht 
die Kornelkirsche (Cornus mas). Ge-

wöhnlicher Schneeball (Viburnum opu-
lus), Holunder (Sambucus nigra), Ligus-

ter (Ligustrum vulgare) und Weißdorn 
(Crataegus monogyna) bieten Blüten 
und Früchte.

 

• Bäume pflanzen. Sie dienen nicht 
nur als Schattenspender und Kühlung 

im Sommer. Obstgehölze blühen im 
Frühjahr (1) und spenden Früchte für 
Mensch und Tier im Herbst. Sie bieten 
zusätzlich Brutmöglichkeiten für Sing-

vögel und auch Futter in Form einer 
Vielzahl von kleinen Insekten.
• Finger weg von invasiven, verwild-
ernden Arten. Robinien (Robinia 
pseudoacacia) oder Sommerflieder 
(Buddleja davidii) lassen sich von Gar-

tengrenzen nicht aufhalten.
• Wichtig für Schmetterlinge sind vor 
allem die Raupenfutterpflanzen. Tag-

pfauenauge (Aglais io), Admiral (Va-
nessa atalanta), Distelfalter (Vanessa 
cardui) und der Kleine Fuchs (Aglais 
urticae) fressen als Raupen fast nur 

Brennnesseln (Urtica dioica).

• Blumenbeete nicht alle paar Wochen 
mit neuen saisonalen Wegwerfblumen 
füllen. Ausdauernde und heimische Ar-

ten pflanzen. An feuchten Stellen zB. 
Wasserdost (Eupatorium cannabinum) 

und Blutweiderich (Lythrum salicaria) 

pflanzen. Trocken mags der Rainfarn 
(Tanacetum vulgare (2)).

• Keine Blumenerden mit Torf oder 
Kokosfasern verwenden. Kompost 
oder andere regional hergestellte 

Erde verwenden. Auch Kokosfaser 
wird mit ölbefeuerten Schiffen um die 
halbe Welt verschifft. 
• Blumenwiese statt Kunstrasen. Teile 
des Rasens nicht mähen. Hier dürfen 

auch Gänseblümchen, Löwenzahn & 
Co wachsen. Weitere heimische Arten 
wie Königskerzen (Verbascum sp.), 

Glockenblumen (Campanula sp.), Wie-

sensalbei (Salvia pratensis) können ge-

pflanzt werden.
• Auch Gemüsepflanzen und Kräuter 
blühen. Karotten, Petersilie, Liebstö-

ckel (Levisticum officinale) und Pasti-

naken (Pastinaca sativa) bilden Blüten, 
die viele Bestäuber anlocken. Attrak-

tiv sind auch die großen Dolden von 
Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris) 

und (3) Wiesen-Bärenklau (Heracleum 
sphondyleum).

 

• Alle Beete im Herbst niemals sofort 
dem Erdboden gleich machen. Trocke-

ne, hohle Stengel dienen vielen Arten 

als Winterquartier und Kinderstube.
• „Unkraut“ gibt es nicht. Auch kleine 
Arten blühen und sind wichtiger Teil 
des Nahrungsangebotes.
Insektenhotel und Wintervogelfütte-

rung - wenn der Garten sonst leer ist, 
werden diese Maßnahmen kaum mit 
langfristigem Erfolg gekrönt. Alles 

abwechslungsreich planen und gestal-
ten. Mit Geduld und Toleranz (für zB. 
ungeliebte, aber wichtige Tiere und 
Pflanzen) kann ein Garten zur Oase in 
der Kulturlandschaftswüste wachsen.
Nicht zuletzt wirkt sich ein erholsa-

mer, natürlicher Garten auch positiv 

auf die Luftqualität und das Immun-

system aus, damit man ihn lange ge-

nießen kann.

Ein erfolgreiches Gartenjahr wünscht 
Georg Haindrich

Botaniker, Ökologe

Weitere Informationen: 
http://klima-stmarien.at/2020/03/07/
klimaschutz-naturschutz-und-umge-

kehrt

(1)

(2)

(3)
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BUCHSTART
Die Bibliothek St. Marien will schon 
den Kleinsten die Freude an Büchern 
vermitteln und den Kindern von An-

fang an die Bibliothek als Ort der Be-

gegnung vermitteln. Aus St. Marien 
konnten 6 Mamis mit 6 Kindern und 
aus Weichstetten 7 Mamis mit 9 Kin-

dern begrüßt werden. In entspannter 
Atmosphäre fühlten sich jedes Mal so-

wohl die Kinder als auch deren Mütter 
sichtlich wohl. Herzliches DANKE an 
Daniela Klinglmüller, die den Buch-

start zu so netten und gelungenen 

Treffen gestaltete.

LUSTIG WAR’S!
Kürzlich wurde viel gelacht in der Bi-
bliothek St. Marien – und auch köst-

licher kolumbianischer Kaffee ge-

schlürft! Monika Krautgartner, ihres 
Zeichens Schriftstellerin, Autorin von 

Theaterstücken, Illustratorin uvm., 
sorgte für erstklassige Unterhaltung 
am Vortag des Weltfrauentages. Sie 

trug Geschichten und Gedichte aus 

ihren verschiedenen Büchern vor, er-

zählte aber auch etliche sehr persön-

liche Episoden aus ihrem Privatleben. 
Doch nicht nur das geistige Wohl war 
an diesem Vormittag wichtig, sondern 

Die drei Protagonisten erhielten als Geschenk „Brot 
und Salz“ passend zum Titel der Veranstaltung.

www.stmarien.bvoe.at

Wussten Sie, dass es 57 

Wochenstunden braucht 

um den ordentlichen 

Betrieb der Bibliothek zu 

gewährleisten?

24 NEUE FüHRERSCHEIN-BESITZER
Auch im heurigen Jahr machten die 

Schulanfänger des Kindergartens St. 

Marien ihre Führerscheinprüfung in 
der Bibliothek. An drei verschiedenen 
Terminen lernten sie alles Wissens-

werte über die Bibliothek, wie z.B. die 
Standplätze der Medien, die Benimm-

regeln, die Ausleihe usw. Die Kinder 
waren hoch motiviert und somit ver-

wunderte es nicht, dass alle 24 Kinder 
in der 3. „Fahrstunde“ ihren Biblio-

theks-Führerschein in Händen hielten! 
Ein DANKE an die beiden Bibliotheks-
Mitarbeiterinnen Eva Fuchs und Erika 
Schopper, die den Kindern spielerisch 

das Wissen vermittelten und sie durch 

die „Fahrstunden“ begleiteten. DAN-

KE auch an die Kindergarten-Leiterin 
Konstanze Illecker und ihre Pädago-

ginnen, durch deren Unterstützung 
das Gelingen der Veranstaltung erst 

möglich wurde. 

QUALITÄTS-BESTÄTIGUNG
1999 wurde unsere Bibliothek mit ei-
nem Qualitätssiegel durch das BIFEB 
(Bundesinstitut für Erwachsenen Bil-
dung) ausgezeichnet. 2016 wurden die 
Standards für das Qualitätssiegel neu 

überarbeitet und in zwei Stufen unter-

teilt, die Qualitätsbestätigung und das 
Qualitätssiegel, immer gültig für 5 Jah-

re. Im Vorjahr hat das Team der Biblio-

thek die nötigen Daten, Zahlen und Fak-

ten für die erste Stufe erarbeitet und 
eingereicht. Im Juni 2019 wurde unsere 
Arbeit belohnt mit der Auszeichnung: 
„Qualitätsbestätigung für Öffentliche 
Bibliotheken in Oberösterreich“.

Nun wird sich das 
Team der Bibliothek 
an die Arbeit machen 
zur Erlangung der 2. Stufe = das Qua-

litätssiegel. Dazu ist eine sehr auf-

wändige und umfangreiche Vorberei-
tungsphase nötig, die dann in einem 

Audit endet.

Ein herzliches DANKE an die Biblio-

theks-Mitarbeiterin Mirjam Harratz-

müller, die bei den bisher geschafften 
Auszeichnungen federführend war, 
und die auch die Leitung der Arbeits-

gruppe für das Qualitätssiegel wieder 
übernommen hat. 

auch das körperliche: ein Frühstücks- 
und Mehlspeisenbuffet sorgte für 
glückliche Gäste. Perfekt abgerundet 
wurde das Programm dann durch eine 
Kaffeeverkostung, die der Barista Gus-

tavo Quintero und seine Gattin Fran-

ziska für die BesucherInnen anboten. 
Gustavo importiert den Kaffee direkt 
von der Finca seiner Familie in Kolum-

bien (Fa. Espiritu) und hatte nicht nur 
umfangreiches Fachwissen, sondern 
auch etliche verschiedene Kaffeesor-

ten zum Verkosten dabei. 
Resümee: es war eine tolle Veranstal-
tung, da waren sich alle einig!

Monika Krautgartner

Bibliothek
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SCHRITT FüR SCHRITT ZUR NACHHALTIGEN ZUKUNFT
Die Raiffeisenbank St. 
Marien steht schon seit 

Jahren für nachhaltige Veranlagung 

und Investitionen. Bereits bei der Ge-

neralversammlung im Jahr 2015 be-

richtete unser Ehrengast Herr Dr. Mar-

kus Schlagnitweit, Veranlagungs- und 
Ethikbeirat der Kepler Fonds Kapital-
gesellschaft, über das Thema „Kepler 
Ethik Fonds – Was steckt drin, wenn 
Ethik draufsteht?“ zur nachhaltigen 
Veranlagung. Das Thema Umwelt-

schutz ist bereits seit Jahren ein wichti-
ger Bestandteil der Unternehmensphi-
losophie der Raiffeisenbank St. Marien 
und spiegelt sich im täglichen Betrieb 
wider. Durch die Anschaffung eines E-
Golfs, ein Poolauto für alle Mitarbeiter 
der Raiffeisenbank St. Marien, wird ein 
weiterer Schritt in Richtung Umweltbe-

wusstsein gesetzt. Die neue E-Mobilität 
der Bank in St. Marien beinhaltet auch 
eine E-Ladestation, welche von Kunden 

Foto: BRS

und Mitinhabern der Bank kostenlos 
benutzt werden kann. Ganz im Thema 
des Klimawandels steht die General-
versammlung im Jahr 2020. Herr Alex-

ander Ohms von der Zentralanstalt für 
Meteorologie und Geodynamik konnte 

als Referent gewonnen werden und 
wird zum Thema „Der Klimawandel in 
Oberösterreich“ referieren. Als weite-

res nachhaltiges Projekt ist eine Photo-

voltaik-Anlage am Gebäude der Raiffei-
senbank St. Marien geplant.

GROSSARTIGER ERFOLG
Im Jahr 2019 sind die Cho(h)rwürmer 
der VS St. Marien voll durchgestartet. 
Voller Begeisterung sang fast der ge-

samte Chor, welcher mittlerweile 56 

Chormitglieder umfasst, bei den Weih-

nachtsfeiern des Lionsclub Neuhofen 
und der Sparkasse Neuhofen. Die ersten 

„öffentlichen" Auftritte waren ein gro-

ßer Erfolg und fanden bei einem breiten 
Publikum Anklang. Aufgrund dessen ha-

ben sich für das heurige Jahr auch schon 
einige neue Projekte ergeben.

Bericht Tina Kratky und Sabine Haslehner

Foto: privat
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JAHRESVOLLVERSAMMLUNG
Am 26. Jänner fand die 99. Jahresvoll-
versammlung der FF Weichstetten im 
Gasthaus Dutzler statt.

Kommandant Alfred Nömayr konnte 
neben den zahlreichen Feuerwehr-

mitgliedern und der Jugendgruppe 

auch einige Ehrengäste begrüßen, 
unter ihnen Bürgermeister Helmut 
Templ, BFK OBR Helmut Födermayr, 
E-OBR Franz Dutzler, AFK BR Roland 
Zachl, Kommandant der FF St. Mari-
en HBI Philipp Tschautscher, von der 
Polizei Neuhofen Herrn Abteilungsin-

spektor Wolfgang Fröschl sowie die 

Obfrauen und Obmänner der Vereine 
aus Weichstetten.

In den Berichten der Kommandomit-

glieder wurde von einem erfolgrei-
chen und arbeitsreichen Jahr 2019 
berichtet, wobei 9.408 unentgeltli-
che und freiwillige Stunden geleistet 
wurden.
Die FF Weichstetten wurde in Summe 
zu 5 Brandeinsätzen und 58 techni-
schen Einsätzen alarmiert. 

Im Rahmen der Vollversammlung 
wurden folgende Ehrungen durchge-

führt:

40-jährige Feuerwehrverdienstme-
daille: HFM Gerhard Dutzler, HBI 
Alfred Nömayr, E-AW Mag. Dr. Ig-
naz Ömer; 50-jährige Feuerwehrver-
dienstmedaille: E-HBI Friedrich Pas-
senbrunner;
Weiters wurde die Kameradin Jasmin 
Angerer zur Lotsen- und Nachrich-
tenkommandantin befördert.  
Bürgermeister Helmut Templ präsen-

tierte Näheres über das zukünftige 
Feuerwehrhaus Weichstetten, wo-

nach es heuer im Sommer noch zu ei-

nem Spatenstich kommen soll.

Bericht von Schriftführer
AW Thomas Steinbauer

Foto: privat
v. l. Winklmair Matthias, Thomas Steinbauer, E-HBI Friedrich Passenbrunner, HBI Alfred Nömayr, 
Bgm. Helmut Templ, AFK BR Roland Zachl (Foto FF Weichstetten)

LIEBE TENNISFREUNDE!
Wir, der UTC St. Marien, möchten mit 
unserem Angebot, neben dem vor-

rangigen Ziel Kinder und Jugendliche 

für diesen Sport zu begeistern, auch 
Erwachsene ansprechen. 
Heuer konnte aufgrund der Corona-

Krise erst ab 1. Mai auf unseren vier 
Plätzen in sehr idyllischer Lage im 
Zentrum von St. Marien in die Frei-
spielsaison gestartet werden. 

Für Kinder und Jugendliche werden 
wir wieder, unter Einhaltung der Co-

rona-Beschränkungen, Tennistraining 
anbieten. Ebenso können Trainerstun-

den für Erwachsene vermittelt wer-

den. 

Gerne ermöglichen wir auch kosten-

lose Schnupperstunden. - Anfänger, 

Um- und Wiedereinsteiger sind herz-

lich willkommen! 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei Gerhard Roiser (Sektionsleiter), 
Tel. 0664/392 38 16 oder Bernhard 
Tschautscher (Sektionsleiter-Stv.), 
Tel. 0676/881 23 48 84.
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•	 Vollkeller, Massivbau, Einzelhauscharakter

•	 hochwertige Ausführung, tolle Ausstattung

•	 5	Zimmer,	Wohnflächen	von	113m²-	127m²

•	 Grundstücke	von	306	m²	-	434	m²

•	 Preis ab 345.000,--

•	 HWB 25, A, fGEE A+

Frau Nadine Albrecht, 0660/767 11 69
nadine.albrecht@weinbauerreal.at

Moderne, förderbare Architektenhäuser
Weichstetten-Süd

ICH VERSPRECHE SO GUT ICH KANN,
EIN GUTER WICHTEL/EIN GUTER WÖLFLING ZU SEIN ...
Mit diesen Worten werden die Kin-

der unserer Pfadfindergruppe heuer 
erstmals das Pfadfinder-Versprechen 
ablegen und bekommen anschließend 
das ersehnte Halstuch überreicht. In 
den zahlreichen Heimstunden wurden 
ihnen von den Leiterinnen und Lei-
tern engagiert die vielseitigen Facet-

ten des Pfadfinder-Seins kindgerecht 
nähergebracht. Zum Beispiel gab es 
eine abenteuerliche Schatzsuche, es 
wurden Müll eingesammelt, Kürbis-

se geschnitzt, Fastenblumen gebas-

telt, Lebkuchen verziert; bei einer 

Fackelwanderung wurde das Klima 
thematisiert uvm. Ein Highlight war 
die Waldweihnacht – eine Geschich-

te umrahmte unsere Wanderung, es 

wurden Lieder gesungen, die Kinder 
nahmen ihre in den Heimstunden 

selbst gezogenen Kerzen mit. Bei Leb-

kuchen, Nüssen und Punsch ließen wir 
den Abend stimmungsvoll ausklingen.
Recht herzlich bedanken wollen wir 
uns für die Unterstützung bei Fa. 
Reichl für die Lebkuchensterne, Fa. 
Spar/Zitterl und bei Monika Platzl vom 
Kindergarten Nöstlbach.

Es freut uns sehr, dass wir bei der 
Aktion „AdieuÖl“ vom Energiespar-

verband die Jury mit zwei Spielideen 
überzeugen konnten. Im Rahmen der 
Energiesparmesse wurde uns dafür 
ein Preis verliehen.

Seit kurzem ist auch unsere Home-

page online – wer mehr zu unseren 
Aktivitäten oder über die Pfadfinder 
nachlesen möchte, findet uns unter 
www.pfadfinder-noestlbach.at. 
Du	hast	Interesse	an	den	Pfadfindern?	
Wir freuen uns über neue Gesichter in 
unserem Team!

Fotos: privat
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•

Beste Lage und Erreichbarkeit:
Ihr neuer Standort in der Steyrer Str. 31 liegt direkt 

neben Bahnhof und Ortszentrum. In wenigen Minuten 
erreicht man Autobahnanbindung und Shopping 
Center. Ideal im Städtedreieck Linz, Wels, Steyr gelegen.

Simader GmbH 
 www.simader-immo.at

Durchstarten in Neuhofen

Einladende Räume auf 40 oder 125m² Fläche

Parkplätze, Tiefgarage, Aufzug, Barrierefreiheit

Moderne Ausstattung am technisch neuesten Stand

Kauf oder Miete möglich

H
W

Bsk 28 kW
h/m

²a; fG
EE 0,54

•

•

•

IHR ERFOLG VERSPRECHENDER STANDORT 
für zufriedene Mitarbeiter, Kunden, Patienten, Besucher

BÜRO.      

PRAXIS. 
             HANDEL. 

STUDIO.

Jetzt BESICHTIGEN und beraten lassen:
Johann Simader 0664 / 350 23 15

Sym
bolbilder: Sim

ader, iStock.com
/Bojan89

Nur noch 2 frei!

NEUHEIT:

MIELE 
Triflex HX1

Kabelloser Handstaubsauger 
mit leistungsstarker 
Vortex Technologie.
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Eisenstraße 9, 4502 St. Marien

Telefon: 07229-79800

www.baggerungen-schaefer.at

ab sofort

LiEfErSErvicE 
Bestellungen bitte per mail an

office@baggerungen-schaefer.at 

oder telefonisch 

07229-79800

4060 Leonding

Salzburger Straße 292

Telefon +43 732 382231-2502

dominic.riedlecker@porsche.co.at 

www.aveglinz.at

Dominic Riedlecker – Ihr SEAT Verkäufer aus St. Marien 



25Inserate

Ihr SonnenSchutzmakler

Rollladen

Markisen

Jalousien

Insektenschutz

Montage

Service

4502 St. Marien, St. Marien 21

Mobil 0664 391 1433  ·  fjtrinkl@a1.net  ·  www.tj-sonnenschutz.at

Ausgezeichnet mit dem

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten!

Wünschen Sie sich ein strahlend weißes Lächeln?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Wir bieten Ihnen professionelle Zahnaufhellung 

innerhalb einer Sitzung, auch bei starken Verfärbungen. 

Mit dem dauerhaften Ergebnis zeigen Sie immer Ihr bestes Lächeln.

w
w
w
.g
ru
b
e
rh
o
lz
.c
o
m

Hannes Gruber

Oberschöfring 40 • 4502 St. Marien

Tel.: 07227 / 8185

office@gruberholz.com
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SIe	BeSteLLeN	-	WIR	KOcheN
Aufgrund der aktuellen Situation bieten wir unseren Gästen eine Auswahl 
unserer guten Speisen zur Abholung an. Unsere Speisekarte finden Sie auf 

www.tirolerstueberl.at. 

Samstag und Sonntag kochen wir von 11.00 - 13.00 Uhr; 
Mittags kochen wir ein Menü auf Anfrage und von Mittwoch bis Freitag 
beliefern wir Firmen (ab 6 Personen) - bitte kontaktieren Sie uns!
Mittwoch bis Sonntag gibt es immer hausgemachte PIZZA von 
17.00 - 19.00 Uhr.

Ein Anruf 07227/8317, SMS oder WhatsApp an 0699/122 255 20 genügt!
Wir danken ALLEN für die Unterstützung in dieser schweren Zeit und freuen 
uns über eine Bestellung! Bleibt gesund, bis bald! 

Ihr Team vom Tirolerstüberl  

WILDBRET 
inkl. Rezepte 

(ideal für private Haushalte)
aus der Jagdgesellschaft St. Marien

 

REHRÜcKEN, REHKEULE, 
REHScHLÖGL, REHBRATWÜRSTEL

(auf Vorbestellung vakuumiert)

ABHOLTERMIN -  
IM WILDKELLER – GASTHOF TEMPL (straßenseitig)

Samstag: 09. Mai 2020 
Samstag: 23. Mai 2020

jeweils von 08.30 Uhr – 11.00 Uhr

VoRBESTELLUNG bei
Wildmeister Manfred Sturmberger

0676/444 06 41
oder bei einem Samareiner Jäger

Foto: O.ö. Landesjagdverband
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DER AKTUELLE ZIVILSCHUTZTIPP
SCHUTZMASKE SELBSTGEBASTELT

Verschiedene Materialien helfen
• Laut einer Studie der Uni Cambridge erreichen Operationsmasken 

einen 89%igen Schutz, ein Geschirrtuch 73%, ein Baumwoll-T-Shirt 
70%, Leinen 62%, ein Polsterbezug 57%, Seide 54% und ein Schal 
49% - somit haben wir viele Möglichkeiten, uns selbst Schutzmasken 
zu basteln

• Werden Sie kreativ, nutzen Sie Materialien, die Sie zu Hause haben 
und machen Sie daraus eine sinnvolle Betätigung während der Aus-
gangsbeschränkung

• Am allereinfachsten ist die Nutzung eines Schals, über Nase und 
Mund gezogen. Mehr Schutz und Halt haben Sie, wenn Sie bei einem 
alten Baumwoll-T-Shirt die Ärmel abschneiden und diese übereinan-
der als Maske verwenden

• Aus den oben genannten Materialien lassen sich, je nach Können und 
Nähaustattung, weniger schöne bis professionell aussehende Masken 
nähen - egal ob mit Gummiringerl oder Stoffbändern, etc. zum Befestigen

• Natürlich handelt es sich dabei um keine klinischen Masken, aber es 
ist besser ein selbst gebasteltes Hilfsmittel aufzuhaben, als gar kei-
nen Schutz

• Das Aussehen der Maske und des Trägers ist nicht wichtig - die Haupt-
sache ist, wir schützen uns!

Die Maske ersetzt nicht das Abstand halten!
• Obwohl Sie keine Symptome haben, können Sie den Virus in sich tra-

gen und andere Menschen anstecken. Die Schutzmasken vermindern 
das Risiko für andere, sich anzustecken, denn die Barriere hält Tröpf-
chen zurück, die beim Husten, Niesen, Sprechen in die Umgebung 
gelangen können

• Die Maske schützt Sie selbst aber nicht vor einer Ansteckung!
• Wer eine Maske aufhat, fährt sich unbewusst weniger ins Gesicht und 

verringert so die Gefahr einer Schmierinfektion
• Waschen Sie sich vor dem Aufsetzen und vor dem Absetzen die Hände
• Die selbstgebastelten Masken müssen, je nach Material, nach jedem 

Gebrauch gewaschen oder entsorgt werden

 

MASKE AUF! ICH SCHÜTZE DICH!
Ganz einfache Regeln helfen, die Verbreitung des Coronavirus zu verlangsamen. Jeder Einzelne muss daran denken: Ich 

wasche meine Hände und halte Abstand. Ich bleibe zu Hause. Wenn ich, wenn unbedingt nötig, draußen bin, verhalte ich 

mich auch ohne Symptome so, als ob ich infiziert wäre -  was für mich bedeutet, sobald ich Menschen begegnen könnte:  
Maske aufsetzen! Weil die medizinischen Masken in die Medizin gehören, basteln wir uns einfache Schutzmasken selbst.

Maske auf!

Ich schütze 
DICH!

www.zivilschutz-ooe.at/corona

 Die Initiative „Maske auf! Ich schütze DICH!“ wurde vom OÖ Zivilschutz im Auftrag des Krisenstabes des Landes OÖ 
ins Leben gerufen. Infos, Ideen und Näh-Anleitungen gibt es auf www.zivilschutz-ooe.at/corona
Dort finden Sie auch nähere Infos zu unserer „Masken-Challenge“ - wir suchen die lustigsten Masken, kreativsten 
Bastelideen, aktivsten Nähgruppen,..... es werden dabei tolle Sicherheitspreise verlost!
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DOWNLOAD.

1. Suchen Sie in Ihrem Appstore nach „Gemeinde24“ 
     und starten Sie die Installation.
2. Öffnen Sie anschließend das Gemeinde24-Symbol 
     auf Ihrem Start-Bildschirm.
3. Beim ersten Öffnen zeigt Ihnen die Hilfefunktion, 
     welche Möglichkeiten Ihnen Gemeinde24 bietet.
4. Geben Sie im Suchfeld Ihre Gemeinde „St. Marien“ ein.

WO ICH BIN,
IST AUCH MEINE GEMEINDE 

ST. MARIEN

MEINE GEMEINDE
Die wesentlichen Fakten, aktuelle Beiträge,
Amtszeiten und Veranstaltungen kompakt
zusammengefasst.

EVENTS
Veranstaltungen abrufen und dank der 
automatischen Push-Nachrichten keine 
versäumen! Wunsch-Veranstaltungen im 
eigenen Kalender eintragen oder mit 
Freunden teilen.

KONTAKTE
Auf Knopfdruck mit verschiedenen 
Gemeinde-Kontakten in Verbindung treten.

MEIN BÜRGERMEISTER
Nachrichten direkt vom Bürgermeister 
erhalten oder in Kontakt treten.

GEMEINDEZEITUNGEN
Chronologisch geordnete Gemeindenach-
richten überall und rund um die Uhr abrufen.

MÜLLPLAN
Mülltermine und Müll-ABC abrufen und 
einen Tag vor der Abholung automatisch  via 
Push-Nachricht erinnert werden.

MELDUNGEN
Ideen, Anregungen und Missstände der 
Gemeinde melden und so aktiv an der 
Gemeindezukunft mitgestalten.

BILDERGALERIE
Fotos von Veranstaltungen in der Gemeinde 
durchblättern und abrufen.

MEINE INTERESSEN
Selbst entscheiden über welche Themenberei-
che - z.B. Veranstaltungen oder Mülltermine 
man aktiv informiert werden möchte.

FUNKTIONEN  &  INHALTE.

Bei Veröffentlichung von Aktuellen Beiträgen in der App, 
werden Sie via Push-Nachricht informiert, auch wenn Sie die 
App gerade nicht geöffnet haben. Außerdem erinnert Sie die 
App automatisch via Push-Nachricht rund um unsere Müllter-
mine - einen Tag vor der Müllabholung und Sie erhalten 
automatische Terminerinnerungen zu unseren Events.

Wichtige Hinweise zum Erhalt von Push-Nachrichten:

Bei der App-Installation unbedingt den Erhalt von Push-
Nachrichten akzeptieren!

Sie bekommen Push-Nachrichten zu Veranstaltungen, 
aber keine Müllerinnerungen? Bitte vergewissern Sie sich, 
ob Sie im Bereich „Müllplan“ Ihre Straße bzw. Ortsteil 
ausgewählt haben!

Im Bereich „Push-Nachrichten“ können Sie selbst 
konfigurieren, über welche Themenbereiche Sie informiert 
werden möchten.

Bitte überprüfen Sie in den eigenen Handyeinstellungen, 
ob Sie den Erhalt von Mitteilungen akzeptiert haben, falls 
Sie keine Nachrichten bekommen.

BÜRGERMEISTER


